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Verkau f t werde» : Ziuizhäuscram Haupt-
Platz, Allmmarll, Iudenfleig. Karlftadt, i» Hl»h
nerborf, 2 Mahlmühlen außer raibach, l Villaid,
^ junge Pudel; allfgenoinme» werde»
^thr^ Host: „ud DieuNmädchrn, Pralticalltc»,
"hrlinqe. Küchiimm ; D i rns t suchen: 1 Hof-
"r'Ner. 3 Privallrhrer. l Vedielile -. angesaust
we rden : l Zinshaus u„d I Mahlmlchle. -
"u«l»n!<tr,hsl!l da« ^ n , , n > , « ' « . „ - » , , > ' « ' » «
' " «»«»»»?>,, Hauptplal) H.'Nr, .li.'l. (210<ij

(2^,1.__2) 9ir. 5088.

Dntte ezec. Feilbictunq.
M t t Bezug auf das Edict vom

23. J u l i 1872,Z . 4486, wird kund-
gemacht, daß d« auf den 2. ̂ i d
30. September d. I . bestimmten zwei
ersten Tagsatzungen zum executive»
Verkaufe der der Frau Emilie Do
Menig gehörigen, 5ud (5.-Nr. 19 und
20 im magistratlichen Grundbuche
vorkommenden zwei Häuser am alten
Mar l t sür abgehalten erklärt werden,
und daß es bei der dritten auf den

4. N o v e m b e r 1 8 7 2
^stimmten Feilbietungs - Tagsatzung
sein Verbleiben habe.

K. l . Landesgericht Laibach, am
!- September 1872.

Erste öffentliche höhere I

Handels - JLcliranütalt I
in Mien, Praterstras.se Nr. 32. I

CAWL P D l i G m Director. I
D«c vchllllislalt hsstsht °,i« 2 Äbthsllililgsn: >

) D i e <2cliule; l.) die 2peci<,l»<5«rse. >
Der llnteriich! dsgiu»! Anjaiig« Oltober. Die Hcknle umsaßl 3 Jahrgänge. V
Tpec ia l <5«rse wlrdr,, abgehalteii über die elii^lllen ^c>chgsgslisläi,ds, a!«- !

Bi lchführunst , saufnläll»ischcs Htcchnen, (sorre»po»oe«z l,»d TUeckscltunde >
ill Tage«» und Abc«d t5ursen, sowir in dli s e p a r a t Ä^lkei l l lNss: !

fttr ieue, die duich Allcr, Stellung, Blxbildllüg lind Bljchäfllgiing drr Schule eulliicll D
siud. ^i l ditse fiudell sollwährense N»lfn»hmeii statt. Seil zwe» Jahren befteheu au der >
'̂chrausiall ^»hrcillse fnr bru >

«ommeroielle« rizenbuknllelrleb». un«l leleer»pl»en«llen»l >
silr jene, die sich um Ausicllungl'n bei (^ise»bahnen bewelbeu. Der i'rhllorper ist aus >
bcwähltcu Veamlcu drr l. l. a. pr. Nc»bbahn glb,ldrt, „,'d ei» >

Einscl i re ibul lgrn fiudln vom 2<i. Heptcmbrr an M i . P r o g r a m m e sind im >
Iilsiiluls'l'ocalr und l»i der V e ll'schen Nniversilills-Vuchhllndlung, Vlothenthurmstraße >
N r . >5, W l ^ " «>»««>» " W y i " haben. (2(^^i -5) >

Tüe abioioicllrn Hüler grunzn du Begilnst,gung be» rinitihrigm Freiwilligen-Diexste« >
in der l. l. ?Iimee, oync sich der Frelwilligtll-Pnlfuug unterzieh,« zu mllsscn. »

(l9N..'l) ^r. 2887.

Executive
Ncalitätelt-Velstcigcnlllg.

Die dem Pctcr Schulle von Sch0>
pfcnlvst Nr. 22 «ehösige. im Grundbuche
llä Her,schll<t PüUand uud l o m . 18.
Fol. 163,164,166 bis 170 vorkommende.

gerichtlich auf 26 fl. gcschützle Reuliläl ge-
langt i»cw. 81 si. '̂ 7 '/, lr. um

2 0. S e p t e m b e r ,
2 5. O l l ob er und
2 2. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vollmllags 10 Uhr hiergtlichlS,

zur cxccutivcn Versteigt'ung.

K k. Vezlrtegericht Tlchernembl, am

27. Ma i 1872.

Jeden Zaliüscluaerz
hl,l> g!gsl!.(3ll!ll!!!,'', o!>!,s dm ^cilj,! zu slN'
f r i ! » <chmcr^loc, nach eincner. nUcin
bewährter Methode. I " »-. 1 ^ i « - »-,

U>»nd«ll)l in Wien, Hlofttignffe t l i , ^
Ilmntsvplen l>om Wuudui,!l / r . ilier

^un«l^28»vl- vom Wunllzslty

(1W8—3) Nr »4406.

Curatl'rchcstclnmg.
Dem luchelaiilil wo tufil^lichl» Fi-

lipp ^andcrl wi,d h'snit erl„Nfsl:
Es habe Alois Zechner «"d M ^ .

I!) Auß>.st l. I . Z ' ^ ^ ' n..bcr lhn
die utlichll'che KU»d'«un8 dcS m,l lym
geschlossenen Gel.U!ch^l0t,clt.°hcs zum
V.tliebe eines (5usch°.lSnrsch°stcS vom
10. Juni 1872 eil'acbrucht und tl» sti
ihni zur Empfmignahme dcS voibejch,e-
beoen Kütidiaunueglluchcs, so wie liver»
haupl zur Wuhlung scilier Rcchlc der
hüsiac Ädvocal Herr Dr . Rudolf zum
Curator bestellt wo den.

K. l. sladt.'delrg. Bczillegcricht ^oi-
bach, am 20. August 1872.
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Studierende in Graz
finden liei einer seit 2 Jahren aus Laibach llber-
siedelte» achtbaren, vom ?, l'. kehrlorper best-
empfohlenen Familie, deren älteste zwei Söhne al«
bekannte vorztialiche Schiller Unterricht in Gym-
nasial- nnd Nealgegensttlnden, fremden Spr» '
chen lc. ertheilen, gewissenhafte Verpflegung und
Uuterlunft. Das Locale ist im Centrum der
Stadt, sonn- und gartenseitig gelegen, sowie da-
selbst ein Clavier zur Vcrfilguuq. Nähere« au«
OefälligleilHerr «'e>»«>. M l « t » « > » « > ^ Haupt-
platz Nr 2 Laibach. (2040-2)

I Ein \

Obermüller
i der sich über seine theoretischen c
i und praktischen Kenntnisse mit <
| den besten Zeugnissen auszuweisen [
• im Stande ist, findet sogleiche <
! Aufnahme bei dem Gefertigten, j
{ Weitors ist unter den günstig- {
i sten Bedingnissen zu verkaufen <
! oder zu verpachten die Kunstmühle !
| zu Jauchen — Post L u s N h a l j
i an der Eisenbahnstation L a a s e — <
| des (2087-2) |

; Karl Zwayer« j
IJÄ f\ tH /T\/̂  f?K O f\ f^ 0^^\ P\ ^% ^\ Ä ^\ rt ^\ / ^ ^\ ^\^\/Pi BJ t

Ztnienten
werden unter den billigsten Bcding-
nissen in Kost und Quartier aufge-
nommen : Herrengasse N r . 206, Für-
stenhof im 2. Stock: näheres daselbst.

(208«-2)

! LegelmäMen, !
namentlich durch I l lgcl ldsülldcu (2elbst-
besseckunss), Äl»Hschw<ifu«st und A n -
steckung im ZcustunstS- und Nerve»
system Zernlttctsn tann reelle, sichere
und dauernde H i l f e ve> heißen wcrdcn
durch das bekannte, bereits in 7ll Auf la-
sse» (2»0<w O^cmpl.) verbreitete Buch:

„Die Selbstllwahrung."
Von «,-. » « t n » . M i t 27 Abbil-

dunste». Preis it fl. (l982-2>
I M " Nachweislich uerdanle» demselben

binnen 4 Jahren Nber l.lttttU Personen
l»ic Wiederherstellung ihrer Gesund-
heit. "WW Ueber Zweck und <5rfolg
dieses Buches wurde allen Negiernnft »
iu einer besonderen Denkschrift Bericht
erstattet. Verlag von lH. Pocnicke's Schul-
lmchljandlnug in Leipzig und dort, sowie
iu jeder Buchhandlung zu betommeu.

Kundmachung.
Den 1'. I . Industriellen und Kaufleuten wird nachstehender heule ein-

gelanatcr Erlaß des h. l. l. Handelsministeriums vom 5. September d. I . , Zahl
24.518, zur Kenntnis aebrachl:

„Eincr Mit»l»eiinng des l. u»d t. Millistcrium« des Aeusieru zufolge wird schon i»
nächster Feit eine t. und l . Gcsaudlschaft an den Hof des Schachs von Persicn abgeordnet nierden.
um endlich die im östrrr.-perfischm Handelsverträge vom 17. M a i 1857 vorgesehene diplomatische
u)ld regelmäßige cousulcuische Verbindung mit diesem Reiche zu eiöffm'u. Da die wesentlichste
Velllnlassung zu dieser Maßregel in der Thatsache liegt, oah durch die theils vermehrte'! uud ver-
besserten, theils neu zu bewerlstclligeudeu Verbiuduugen zu ^ande und zur See daS Pclsische Reicl'
von Jahr zu Jahr der ästerr-uugar. Monarchie naher gerückt wird, so glunbe ich die Aufmeit.-
samtcit der Handelslammcr auf die Porlhcile leuteu zu solleli, welche fllr unsere industriellen u»d
commrrzicllen Iulercsscn ans der förmlichen Eröffnung der erwähüten diplomatischen nud consula-
rischeu Verbindung erwachsen lönnen.

,,<3« wäre fiir intelligente wohlhabende Industrielle und Kaufleute sogar die Mug-
lichlcit geboteu, sich sofort on die l. nnd l. Gesandtschaft anzuschkeßcu, welche etwa m sechs Wochen
nach Teheran abgehen wlrd, uud wahrend ihrer Anwescuheit dort zu Lande unter uorlbeilhafteu
Umständen Grschäftsbczichungen anzulnupfeu."

Für den Fal l , als jemand sich zur Begleitung der oderwahnten Ge-

sandtschaft entschließen sollte, cl sucht die aefertigte Kammer ihr hievon Anzeige zu er-

statten, damit dieselbe iu der Lag.c sein wird, dem hohen t. l . Handelsministerium

die betreffende Nachricht rechtzeitig vorzulegen. / y i n ^

Laibach, am 12. September 1872. ^ "

Sllltdcls- und Geumbekammer für Krain.

Pfandamtliche Lizitation.
D o n n e r s t a g den 3 O . S e p t e m b e r werden während den

gewöhnlichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Monak

"''" Juli »87»
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder cm
den Meistbietenden verkauft. — Laibach, den 14. September 1872.

Äiiciiipfeh In lift.
AA Ich lllanbe mir dem gcetirteu ?, '!,', Pllblicum ergebenst anzuzeigen, dasj ich die N
MH Localitäteu des <?»»iua-^H5voIi5u«a» mit einem »liclit unbedeutenden Kosteuaufwande «l
^ neu und elegant, deu gerechten Nnfordcruügen einer Laubeehauptstabl entsprechend, herrich- Kj
^ 3 ^ " ^ ^ ! ' ^ einpfchle nieiuen geehrten I'. i'. Gasten und dem ilbristen I'. 1', einheimischen A
3 A und reisenden Pnblicum den Vcsuch des Easino-Laf6i« nnd gebe schließlich die Versicherung Ä
I ^ bei, daß ich stets hemiiht sein werde, durch solide Vedieuung mit deu besten Sorten Kaf< V
^ fees und feinsten iu- uud ansltwdischen i!iqueurcu, durch gute Villard« uud Auflage der X
^ beliebtesten Zeitungen des In» und Auslandes mir die Zufriedenheit meiner I'. 1'. Väste F
ÄH zu erwerben und deren zahlreichen Zuspruch zu erhalten. W
M Lllfino-Casö Laibach, im September 1»v2. A

(2101-1, Johann Oswald,
Kuftlirr.

Logen-Verfteigerung.
Von dem Stadtmagistrate Laibach wird bekannt gemacht, daß dle

im hiesigen landschaftlichen Theater in der 2. Etagc gegenüber der Bühne
befindliche große Loge Nr. 56 im Ausr,ufspreise per 1lil)s) f l . über frei'
williges Ansuchen des Eigenthümers Herrn I ß e i n r i ^ l l K K m l l k l ' am

33. September R872

vormittags 11 Uhr in der Amtskanzlei des k. k. Notars Herrn D r . J u l i u s
R e b i t s c h an den Meistbietenden hintangegeben werden wird.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Bemerken eingeladen, daft
jeder Licitant vor dem Anbote das Badium mit 200 f l . zu Handen der
Licitationscommission bar zu erlegen hat.

Stadtmagistrat Laibach, am 12. September 1872. (20»!» n

Moll's Seidlitz-Pulver.
JLWssV Dies« l'ulvcr beli.-iuptcik durch ilire auaserordontlicho, in Jen mannigfaltigsten Killen

erprobto Wirksamkeit unter simmtlichon binder bekannten Hiunarzncien unbestritten dnn ernten
! K.mg; wio denn viele Tausende auH allon Theilen rle« (frnsnen Kiuserrciclip« uns vorlieKende

DanltKatfungHH ;brfilien rlin dctai lürtcn Nai:liwei.iun^en darbieten, CUSK dic-HrlliRti bei li&bitueller V«r-
stopfung:. Unverdftuüchkclt nml Sodbrennen, ferner bei Krämpfen, Nlerentcrankbalten,
Narvenleldon, Herzklopfen, nervösen Kopfschmerzen, Blutoong^eationen, griohtartiflren

, Oliederasseotionen, endlich bei Anlage zur Hysterie, Hypochondrie, andanerndera Breoh-
! r e i z u . s . w . m i t d e m b e N t e r t K r s o l i ( a n g e w e n d e t w u r d o n u n d d i e n u u h l i a l l i K H t ^ n H A I Ir r H u l t u t o l i e f t i r t « n .

Preis einer OriginaUchachlel sammt Gebrauchsanioetiung 1 /?. «. W.

Franzbranntwein & Salz.
J ^ l Der zuvcririHgigste Helbstarzt zur Hilfe der leidenden MenHrliheit bei allen inneren und

iaxseren KntzündUDgen, regen die meisten Krankheittn, Verwnndnn^en aller Art, Kopf-, Ohren-
I und Zahnschmerz, alte Schäden und olTcno Wunden, Krebmich&den, Urand, entzündete Augen,

Lähmungen und VcrleUungen aller Art etc. etc.

In Fla.sc/ien sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. ö. W.

norsch - Leberthran - Oel.
J ^ ^ F Di0 reinste und wirksamrip Sorte iModicinalthran aus Bergen iu Norwegen, nicht zu rerwech-

Bcln mit dem künstlich geroiniglen li«berthran-Ocl.
Dun pcbtn Dorsch-Lebe. thran-Oel wird mit bestem Erfolge angewendet bei Bruat- und

Itunarenkrankheiten, Skropholn und Rhachitla. Kn lieilt die veralteUten Oloht- und r he «nau-
tischen Leiden, Knwie chronische Hantanssohläg-o.

Preis 1 Flasche sammt Gebrauchsanweisung 1 fl. ü. W.
I V I e ^ o r l a j f o n : in Lnibnch hei Herrn W i l h e l m ITfuyr, Apotheker „7urn

golilcnen Hirschen."
Albona: K. Millovoi, Anolh. |GArz: A. Sc.ppenhofer. Mtirhlir^: F. Kollelnijf.

j C i l l l : Karl Kri»pcr. H a i d c n . s c l i a s t : M. Cugln-lmo, | \ < > i i i n n r k t l : ('.. M.lly.
| „ Fr. HMUSCIKT, Apolli. Apolli. K l l d o l s s u <Ttl l : J.-Hergm.inn •

C a i m l c : A. liurtoluz/.i. Klng<Uisiirl iC.CIfrneiitsc.iiilsc.li. V l l l j u l i : MHUI. Kiir.st. H
I ( ' o r m o n s : K.Codolino, Apolh. Kni i l lhurf f : Sclj. Scliauni^g, Ap. ,, J. I'-- IMüsnitrcr. M

<jislrz: A. Frnnzoni. Luss i l i p i c c o l o : l'ietro Or- WippOCli: Anfon Dnppri». B
„ C. Zanelli. | lando«. (.*]!)!)--5J9) H

g] ^laviio zastopnistvo za slovenske. oziroma vse jiigoslovanskc deželc lzročiH smo po priju- ?§
g3 teljskem zrušenji pogodbe z našim dosedaiijiin glavnini zastopiiikom svqjcmu dosedanjemu uradiiiku ^

f gospodu Josipu Kristanu, 1
g J, kteri j'e tedaj pooblascen, nas nasproti okrajnim zastopnikom, kakor tudi proti obeinstvu, ktcrenm ?gj
»" ga v blagohotnost priporočamo, zastopati. ^

;! V Prag-i, dn<i 2O. vel. srpana 1872, (1ÖG0-3) ^

^ ßlavno raynateljstvo Yzajemno zayarovalne t a u b J t a j j e " ^ Pragi. |
Druck und »erla« von I g n » , ».«lcinmsyr Ä Keds^ VVmIeVz^LAbach?


